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Das neue Gewicht. 


Beim Gewichte haben die franzöſiſchen Geometer das 
Gewicht eines Centimeters reinen deſtillirten Waſſers von 
4% zu Grunde gelegt und dies Gewicht ein Gramm genannt, 
500 ſolcher Gramme dann ſehr nahe ein Pfund. Le Baſers 
aſſers 
von 4% zu Grunde und nennen daſſelbe eine Drachme, ſo 
bilden 100 ſolcher Drachmen ein Pfund, 6 Gramme wiegen 
dann 1% Drachmen. Dies Gewicht ſtimmt dann auch treff⸗ 


das Gewicht eines Würfelfingers reinen deſtillirten 


lich mit dem geſchichtlichen Maße. 


Die alten Hebräer ſetzten als Einheit den Sekel 105 
Sekel bilden ein Pfund oder Mane, 30 Pfund ein Talent 
Nach der Babelſchen Gefangenſchaft ward 


5% Gramm oder von 1821 der neuen Drachmen, 


oder Chicar. 
der Sekel größer und wog 2% alte Sekel oder 3,9228 
neue Drachmen. Die alten Griechen ſetzten die Drachme 
von % alten Sekeln oder von 
oder von 1,1488704 Drachmen des alten preußiſchen Arznei⸗ 
Gewichtes als Einheit und ſetzten dieſelbe = 6 Obolös, 
43 chalköus, — 336 leptön. Hundert Drachmen bildeten 
tin Pfund oder Mnä, 60 Pfunde bildeten ein Tälanton. Her 
bräiſche wie griechiſche Gewichte ſtimmen alſo trefflich mit 
unſerm neuen Gewichte. 

„Dit alten Römer machten das Pfund oder as libralis 
kleiner, etwa gleich /. des alten griechiſchen Pfundes, es iſt 
dies ſehr nahe das alte Arzneipfund, denn das römijche 
Pfund hat 11406 alte Arzneipfunde; es ward wie das Arz⸗ 
neipfund —= 12 uncia = 96 drachme geſetzt und jede Drachme 
galt = 6 obolus = 18 siliqua = 216 lens. Hundert 
Pfunde bildeten einen centenarius. Die Cintheilung des rö⸗ 
miſchen Gewichtes ift alſo ſehr nahe zehntheilig, nur iſt das 
Gewicht etwas kleiner gemacht und wiegt das alte römiſche 
Pfund nur 0,7 ses Unſeres neuen Pfundes. Die neueren 
curopäiſchen Völker ſind für das Handelsgewicht wieder zum 
griechiſchen oder hebräiſchen Pfunde zurückgekehrt, haben aber 
das zehntheilige Syſtem mehr oder weniger verlaſſen. 

Unſer Gewichtsſyſtem behält gleichfalls das alte griechi⸗ 
ſche oder hebraiſche Pfund bei, wahrt aber gleichzeitig auch 
das zehntheilige Syſtem. Nach unten theilen wir das Pfund 
in 10 Unzen, oder in 100 Drachmen. Die Drachme ſetzen 
wir 5 Gramm, = 10 Gran, = 100 As, - 1000 Mill. 

on Baden theilt das Pfund in 10˙000 As, Holland 
f alſo auch 
bier mit der gebräuchlichen. Nach oben nennen wir 10 Pfund 
einen Decher, 100 Pfund einen Zentner (centenarius);. 10 
Zentner nennen wir einen Millner (millenarius), 20 Zentner 
eine Ton, 100 Zentner eine Laſt. Mit den Hohlmaßen ver⸗ 
gen iſt das Pfund das Gewicht eines Schoppens, der 

echer das Gewicht eines Stübchens oder einer Metze, der 
Zeniner das Gewicht eines Ankers oder eines Scheffels, der 
Millner das Gewicht eines Malters, die Laſt das Gewicht 
tines Klafters von reinem deſtillirtem Waſſer von 4. 

der mit anderen Worten, es iſt die Laſt das Gewicht ei⸗ 
nes Würfelſchrittes, der Decher das Gewicht einer Würfel⸗ 
panne, die Drachme das Gewicht eines Würfelfingers, der 

ill das Gewicht einer Würfellinie von reinem deſtillirtem 
Waſſer von 4%. Die Laſtenzahl eines Schiffes giebt alſo 
unmittelbar an, wieviel Würfelſchritte der in das Waſſer 
tauchende Hohlraum des Schiffes enthält. Die Ueberſicht 
der Gewichte iſt dann folgende: 

1 Laſt = 10 Millner = 100 Zentner = 1000 Decher, 
1 Decher = 10 Pfund = 100 Unzen = 1000 Drachmen, 
1 Drachme = 10 Gran = 100 As 1000 Mill. 

Die Gewichte des Meterſyſtemes ſind wieder etwa dop⸗ 
pelt fo groß als unſer Pfnnd. Da nun 100 Pfund oder 
ein Zentner nahe das Gewicht eines Menſchen iſt und der 
Menſch 100 Pfund bequem heben kann, ſo hat man in 
Frankreich dies Gewicht beibehalten und es einen Quintal 
zu 50 Kilogrammes genannt. Das einfache zehntheilige 

yſtem iſt aber damit verlaſſen und wäre es viel richtiger 
geweſen, etwa das halbe Kilogramm als Pfund beizubehal⸗ 
ſen, wie dies von uns geſchehen iſt. Die Namen der me⸗ 
triſchen Gewichte Kilogramm, Hectogramm, Decagramme, 

tamme, Decigramme, Centigramme, Milligramme find 
— barbariſch gebildet und werden nie volksthümlich 
erden. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. März. Die diesjährigen Landwehr ⸗Uebungen 
werden anf 54 Bataillone mit 27,000 Mann ausgedehnt werden. 
lerzu kommen noch die Jäger des 1., 5. und 8. Armeekorps, die 
andwehr⸗Kavallerie des 1. bis 6. Armeekorps einſchließlich mit 
zuſammen 24 Regimentern, die Landwehr⸗Artillerie von fünf, die 
loniere von fieben Armeekorps, endlich die Trainbatallone von 
iche Armeekorps, jo daß die Zahl der zu den Uebungen berufenen 

kannſchaften ſich auf etwa 40,000 belaufen wird. 
a Die in jüngſter Zeit mehrfach beſprochenen Differenzen 
für der Kaiſer. franzöſiſchen Ausſtellungs⸗Kommiſſion, welche den 
— die landwirthſchaftlichen Kollektivausſtellungen beſtimmten Raum 
tere en, haben, der „N. A. Z.“ zufolge, eine die dieſſeitigen In⸗ 
Korn befriedigende Ausgleichung gefunden. Die franzöſiſchen 
miſſion dare haben auf den Einſpruch der preußiſchen Central⸗Kom⸗ 
zur Einen der Forderung Abſtand genommen, daß jener Raum 
werden mg von Reftaurationen, Cafés u. ſ. w. verwendet 
jeitigen Kale, diefe Einrichtung vielmehr in den Willen der dies. 
mmiſſion geſtellt. Nur daran wird feſtgehalten, daß die 


O,p00760.. neuen Drachmen 


denſelben Elementen zujammengej) 


haben ſollen, kaum etwas gewinnen. 


Stettiner Zeitung. 


Morgenblatt. Freitag, den 16. März. 


äußere Gallerie, in welcher die landwirthſchaftliche Ausſtellung pla- 
zirt werden ſoll, des Abends erleuchtet werde, um den gewünſchten 
Effekt der Rundbeltuchtung des Ausſtellungs⸗Palais nicht durch 
eine Lücke zu beeinträchtigen. In der Erfüllung dieſer Bedingung 


wird ein die landwirthſchaftliche Ausſtellung ſtörendes Hinderniß 
nicht zu finden fein: 
preußischen Abtheilung mit Räumlſchkeiten, welche den preußiſchen 
Ausſtellern und Beſuchern der Austellung einen geeigneten Punkt 
bieten, ſich zuſammenzufinden, hat die dieſſeitige Kommiſſion übrigens 
von vorn herein Bedacht genommen; ſie wird dies Projekt, durch 
welches einem früher oft beklagten Mangel abgeholfen wird, ſoweit 
der disponible Raum es ohne Bengchtheiligung der Zwecke der Aus⸗ 
ſtellung zuläßt, auch zur Ausführ bringen. f 

Kaſſel, 11. März. Den Pamb. Nachr.“ wird geſchrieben: 
„Die zugeſicherten neuen Geſetzesdorlagen find noch immer nicht 
erfolgt. Die angebliche Halsentzündung des Kurfürſten ſoll ſich 
jetzt in Podagra und Chiragra vifwandelt haben. In der näch⸗ 
ſten Sitzung wird der aus allen keln herbeigeſuchte Berathungs- 
ſtoff der Ständeverſammlung vollftändig erſchöpft ſein, wenn nicht 
noch ein neuer Gegenſtand auf die Tagesordnung gebracht wird. 
Man iſt öufs höchſte geſpannt, was die Stände dann beſchließen 
werden. Die verſchiedenartigſten Perüchte durchlaufen heute die 
Stadt.“ i 6 

Wien, 12. März. Der 


arſchallsrath hält jeden zweiten 
Tag Sitzung. Ehevorgeſtern wurden per Telegraph alle Armee⸗ 
korps⸗Kommandanten nach Wien berufen. Die Miniſter verſam⸗ 
meln ſich von heute an jeden Tag in der Hofburg, wo unter dem 
Vorſitze des Kaiſers Berathungen ſtattfinden, welche ſich theils 
auf die Politik, theils auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
des Reiches beziehen, die zu ſchweren Beſorgniſſen Veranlaſſung 
geben. Es läßt ſich nicht mehr verhehlen, daß manche Induſtrie⸗ 
branchen das Uebergangsſtadium, in dem wir uns befinden, nicht 
überdauern werden. Es ſind dies jene Unternehmen, welchen 
das Agio eine Export- Prämie war. — In den Regierungs- 
kreiſen ſieht man der zweiten Adteſſe des ungariſchen Landtages 
mit Beſorgniß entgegen, da man weiß, daß in derſelben die For⸗ 
derung wegen Wiederherſtellung des verantwortlichen ungariſchen 
Minifteriums wiederholt werden wird. Belcredi und Eſterhazy find 


für die Auflöſung des Landtages, Majlath iſt dagegen, und mit 
ein neuer Landtag ganz aus 


Recht, denn es iſt gewiß, daß au 
10 wäre, wie der jetzige. 
der Vorſchlag, den Landtag aufzulöf , 
kanzler jedenfalls zurücktreten. — Der Kommandant N 
ſtationirten ruſſiſchen Obſervations⸗Korps iſt General Kotzebue. — 
Mit der von dem Handelsminiſter berufenen Zoll⸗Kommiſſton iſt 
mau nicht zufrieden. Dieſelbe beſteht zumeiſt aus Hochſchutzzöllnen. 
Der freie Handelsverkehr wird durch dieſe Konferenzen, wenn an- 
ders die bei dieler Gelegenheit gefaßten Beſchlüſſe bindende Kraft 
Bei der Poſition: feinſte 
Linnen, Spitzen und ähnliche Waaren, hat ſich übrigens ſelbſt dieſe 
Kommiſſion veranlaßt geſehen, ſich für die Herabſetzung des Zolles 
von 150 auf 100 Fl. per Ctr. auszusprechen, weil es ſich heraus- 
geſtellt hat, daß im Jahre 1864 nur Ein Ctr. von hochfeiner 
Leinwand verzollt wurde, ſo daß ein enormer Schmuggel mit dieſer 
Waare getrieben worden ſein mußte. 

— Die Abreiſe des Fürſten Kuſa nach Paris wurde um 
einige Tage verſchoben. Fürſt Kuſa dürfte vorläufig vier Tage in 
Wien verweilen. Geſtern Abend wohnte der Fürſt in Begleitung 
ſeines Adjutanten der Oper Rigoletto bei. Er war in Civilklei⸗ 
dern und trug im Knopfloch eine Dekoration. 

Wien, 12. März. Die von Berlin ausgehenden jüngſten 
Verſicherungen, es ſei nicht oder doch nicht mehr die Gefahr vor- 
handen, daß die Differenz in den Anſchauungen Preußens und 
Oeſterreichs über die ſchleswig-holſteiniſchen Angelegenheiten zu ei- 
nem völligen Bruch und zur Störung des Friedens führen werde, 
begegnen zwar allen Wünſchen, welche hier, insbeſondere auf kon⸗ 
ſervativer Seite, gehegt werden, find jedoch, um es offen zu jagen, 
nicht hinreichend, die gerade in den letzten Tagen wieder mächtiger 
gewordenen Beſorgniſſe zu beſchwichtigen. Ich will, indem ich dieſe 
Thatſache anführe, nichts weiter als ein Stimmungsſymptom ver⸗ 
zeichnen und beifügen, daß, nach meiner Kenntniß der Verhältniſſe, 
innerhalb gewiſſer durch feftftehende Anſichten über dieſſettige 
Staateintereſſen gezogener Schranken (2) von hier aus nichts un⸗ 
terlaſſen werden wird, was dem Zwieſpalt mindeſtens die äußerſte 
Schärfe zu nehmen geeignet iſt. Wenn die Königlich preuß iſche 
Staatsregierung, wie dies in Ausſicht geſtellt iſt, in der That wil⸗ 
lens ſein ſollte, die Reform des deutſchen Bundes in Angriff zu 
nehmen, ſo wird dieſes Streben nach unſerer beſten Ueberzeung in 
Wien auf keinerlei Schwierigkeit ſtoßen. Oeſterreich hat ſich wie- 
derholt auf dieſem Gebiete, ſogar mit eigener Initiative, bewegt, 
wird eine fremde Initiative keinesfalls perhorresciren und ſich nicht 
ſträuben, dieſen eben ſo wichtigen als dringlichen Gegenſtand allen- 
falls auch unter anderen Geſichtspunkten als den bisherigen in das 
Auge zn faſſen. f 


Dringt 
ech, dann wird der Hof⸗ 


Ausland. 

Paris, 13. März. Budberg trifft morgen von Petersburg 
in Paris ein. Wahrſcheinlich wird morgen auch die zweite Kon- 
ferenz ſtattfinden. Wie gewöhnlich haben ſich die Mitglieder der 
Konferenz verpflichtet, nichts davon in die Oeffentlichkeit gelangen 
zu laſſen. 5 

1 General Graf de Leſtange de Sainte Alvere, eine glän- 
zende Erſcheinung des Krimkrieges, jo wie General Caſſaignolles in 
Paris ſind geſtorben. i 1 

— In Hofzirkeln ſpricht man ziemlich beſorgt über das über⸗ 
aus ſchnelle Wachsthum des Kaiſerlichen Prinzen, das während der 
Krankheit, die ihn jüngſt befallen, in überraſchender Weiſe zuge- 


5 


Auf Einrichtung einer Reſtauration in der 


zu bilden. 
dieſen Plan zu gewinnen, da derſelbe ihm Ausſicht böte, ſein Pro- 
jekt — Verlegung ſämmtlicher Pariſer Kirchhöfe nach Pontoiſe — 
mit verminderten Koſten auszuführen. Die bedrohten Gewerbe 1 


die ſie zuſammenberufen, ein Syndikat gewählt, wel 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thle., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgr 
monatlich 12 ½ Sgr.; 
für Preußen viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1866. 


nommen. Der Prinz iſt, obwohl geneſen, zur Zeit noch ſo ge⸗ 
ſchwücht, daß jede Anſtrengung von ihm ferngehalten werden muß. 
Die Ueberſiedelung auf's Land, von der ich bereits geſprochen ſoll 
ſchon in nächſter Zeit stattfinden, nur iſt jeßt Compiegne zum Früh. 
jahrs⸗Aufenthalte beſtimmt, da die Aerzte Fontainebleau wie St. 
Cloud für zu feucht erklärt haben. 

— Prinz Napoleon wird für nächſten Sonnabend hier er- 
wartet; er will nur bei dem Verkaufe ſeiner römiſchen Villa in 
der Avenue Montaigne zugegen ſein und dann ſofort wieder nach 
Prangins abreiſen. 86 1 . 

— Der Marine-Minifter hat jetzt per Dekret auch Cherbourg 
zu einem Hafen erſter Klaſſe erhoben, ſo daß es jetzt unmittelbar 
neben Toulon und Breſt rangirt. — Der Kaifer von Marokko hat 
dem franzöſiſchen Geſandten erklärt, in der Stadt Safſt einen ge- 
räumigen Hafen errichten laſſen zu wollen, zu deſſen Konftruftion 
er ſich der Hülfe franzöſiſcher Ingenieure zu bedienen gedenle.— 
Saffı, etwa 130 Kilometer von Mogador am atlantiſchen Ocean 
gelegen, beſitzt eine treffliche Rhede und war bereits einmal der 
Mittelpunkt eines beträchtlichen Handelsverkehrs, als im Jahre 1768 
der Kaiſer Sidi-Mohamed alle europäiſchen Anſiedler zwang, die 
Stadt zu verlaſſen und fi nach Mogador zu begeben. Der re⸗ 
gierende Herrſcher, anderer Anſicht als ſein Vorfahr, will nun aus 
Saffi nicht nur einen Kriegshafen, ſondern auch einen Handels 
hafen machen, in dem die größten Schiffe vor Anker gehen und 
ſelbſt Reparaturen anfertigen laſſen könnten. Die Arbeiten ſollen 
Ende April dieſes Jahres in Angriff genommen und durch eine 
große Feſtlichkeit eingeleitet werden, deren Präſidium Muley-Abbas, 
der Bruder des Kaiſers, übernommen hat. — Innerhalb eines 
großen Theiles der Pariſer Gewerbtreibenden, die ſich mit Lieferung 
von Kirchhofs⸗Utenſilten, als Marmorblöcken, Grabſteinen, Denk⸗ 
mälern von Gußeiſen ꝛt. beſchäftigen, giebt ſich jeit einiger Zeit 
eine gewiſſe Aufregung kund, weil ſich dieſe Leute, wenn auch noch 
unbeſtimmt genug, in ihren Intereſſen bedroht glauben. Der Ver⸗ 
trag der Stadt mit der „Société des pompes funèbres“ gebt 
nämlich in etwa 18 Monaten zu Ende und ein Pfiffikus auf dem 
Hotel de Ville hat nun den Plan ausgeheckt, für die Beſorgung 
aller zu Trauerfeierlichkeiten, Kirchhofſchmuck ꝛc. nöthigen Gegen- 
ſtände eine einzige große Geſellſchaft mit beſonderem Privilegtum 
Es ſoll bereits gelungen ſein, den Seine-Präfekten für 


uftragt 
wurde, die Intereſſen der Mandatare nach allen Seiten zu wahren. 


— Die Zahl der Kandidaten für den rumäniſchen Thron beträgt 
jetzt ſieben. 
der Prinz Nikolaus von Naſſau, der Prinz Alexander von Heſſen, 
der Herzog von Coburg, der ſein Herzogthum an den zweiten Sohn 
der Königin von England abgeben würdr, der Prinz Friedrich von 
Auguſtenburg, der Prinz Napoleon und der Prinz Lucian Murat. 


Es find folgende: Der Prinz Amadeus von Savoyen, 


London, 12. März. Preußen und Oeſterreich ſind heute 
ein Hauptgegenſtand der Beſprechung in den Zeitungen. Die 
„Sunday Gazette“ hatte behauptet, Oeſterreich habe die engliſche 
Vermittelung nachgeſucht, und dieſe Annahme war die Grundlage 
eines Artikels über die Situation, in welchem es hieß: 

In Kreiſen, die nicht gewöhnlich falſch berichtet ſind, glaubt 
man, daß die öſterreichiſche Regierung durch ihren Vertreter an 
unſerem Hofe, die engliſche Regierung erſucht habe, vermittelſt ihrer 
guten Dienſte eine gütliche Beilegung des zwiſchen den .. Dü- 
nemarks über das Schickſal der Elbherzogthümer jetzt tobenden 
Streites zuwege zu bringen; und man fügt hinzu, daß Lord Cla- 
rendon die Bitte abgeſchlagen habe. Wir hören nicht, ob unſer 
auswärtiger Sekretär die Gelegenheit ergriffen hat, ſich nach Diplo⸗ 
matenart in feiner Weiſe ein wenig gehen zu laſſen und den 
Grafen Appony zu erinnern, daß feine Regierung unſern Rath- 
ſchlägen 1863/64 hätte Gehör geben ſollen. Gleichviel was vor- 
gegangen iſt, dies kann als einer der wichtigſten Zwiſchenfälle in 
dem öſterreichiſch-preußiſchen Streite, die man bisher gemeldet hat, 
angeſehen werden. Oeſterreich, welches den Ungarn ſoeben ihr Be⸗ 
gehren, eine redliche Anerkennung ihrer regelmäßig gegebenen Ge⸗ 
ſetze nämlich verweigert hat, beſitzt nichts Anderes, womit es die 
willige Unterſtützung ſeiner Unterthanen im Kriege erkaufen könnte. 
Bismarck weiß wohl, daß in Oeſterreich die Staatskaſſe leer und 
das Volk zur Hälfte übel geſinnt iſt, während er auch ohne par⸗ 
lamentariſche Bewilligung Geld beſitzt und das preußiſche Volt 
darnach brennt, die Grenzen des Staates auszudehnen.. Ob- 
gleich nun die Beziehungen zwiſchen Berlin und Wien ſehr ge- 
ſpannt ſind, iſt es doch vom diplomatiſchen Streit zu einem Kriege 
noch ein weiter Weg... Was England betrifft, ſo hat es na⸗ 
türlich das Schwert eingeſteckt und denkt nicht daran, ſich wieder 
in kontinentale Zänkereien zu miſchen, ſo daß, wie man füglich 
glauben darf, Preußen ſich gar nicht im Traum einfallen läßt, zu 
fragen, was England thun würde. Und doch wäre es nicht gera⸗ 
then, auf Enthaltung zu rechnen. Ein Handstreich an der Elbe 
könute zu ſchlagenden Kundgebungen am Rhein und an der Schelde 
führen — wer weiß? Und wie würde es dann unt der Aus icht 
auf Großbritaniens Gleichgültigkeit ausſeheu? Aber wenn ein Krieg 
dennoch ausbräche, würden nicht bloß Oeſterreich, England und die 
kleinen Staaten (Deutſchlands) Gewinn daraus ziehen. Preußen, 
Rußland, Frankreich und Italien könnten ihn jedes ſich zu Nutze 
machen; Preußen in Nord⸗Deutſchland, Rußland in der Türkei, 
Frankreich am Rhein und Italien in Venetien. Wo es jo viele 
Anziehungskräfte giebt, muß es auch eine abſtoßende Kraft geben 
(um die Fortdauer des Friedens zu erklären); und wir können 
keine andere entdecken, ale den Zuſtand der Staatsfaſſen jener 


Länder; jede hat ein Defizit, mit Ausnahme der Preußiſchen, in 
der ſich das Deſizit bald einſtellen würde. Der eldmangel allein 
ſchützt den Frieden Europas. 7 8 11 
Italien. Die „France“ bleibt trotz des Wiberſpruc 
klerikaler Seite dabel, daß die Nuncien in Paris und ? 
berufen und durch die Migrs. Franchi und 
würden. Die „France“ meldet ferner, daß Ce 


CLantu in Rom, 


beſonders mit den Häuptern der ultraklerilalen Partel, namentlich 


mit Msgr. Nardi, Zuſammenkünfte habe. 
— Das biſchöfliche Seminar von Montefiascone war dieſer 


Tage der Schauplatz eines blutigen Skanvals. Gegen den Willen 


des dortigen Klerus waren nämlich zur Leitung dieſes Seminars 
drei Jeſuiten angeſtellt worden, welche eine Disziplin augübten, 
die den Zöglingen durchaus nicht gefiel. Die Stunde des Abend⸗ 
eſſens im Refektortum war zur Ausübung des Racheaktes beſtimmt. 
Plötzlich wurde „Tod den Jeſuiten!“ gerufen, und die Zöglinge 
ſtürmten mit Meſſern und Stöcken auf ihre Direktoren ein. Da 
aber die Lichter ausgelöſcht wurden, entſtand eine große Verwir⸗ 
rung, und die Zöglinge verwundeten ſich unter einander ſo, daß 
fünf derſelben bedeutend verletzt ſein ſollen. Die Jejniten ent⸗ 
kamen, und die Gendarmerie ſtellte die Ordnung her. Die Sache 
macht hier großes Aufſehen, die meiſten Zöglinge hieſiger Eltern 
ſind von dieſen abgeholt worden, und das Seminar von Monte- 
ſiascone ſteht faſt leer. 

— In Ruſtſchuk wird ein türkiſches Armee ⸗Korps zu⸗ 
ſammengezogen und mit den nöthigen Pontons verſehen, um über 
die Donau nach Giurgewo überſetzen zu können, von wo die 
Wen nur zwei bis drei Tagemärſche nach Buchareſt haben 
würden. 


Pommern. 

Stettin, 16. März. Geſtern Abend, kurz nach / 9 Uhr, 
entſtand Oberwiek Nr. 14 ein Schornſteinbrand, welcher jedoch 
geloͤſcht wurde, ohne daß man die ſofort zur Stelle geeilte Feuer⸗ 
wehr in Thätigleit zu ſetzen brauchte. — Gleichzeitig wurde ein 
ziemlich bedeutendes Feuer, anſcheinend in Altdamm, wahrgenommen. 

— An der heutigen Boͤrſe lag Folgendes auf: 

Den Herren Vorſtehern der wohllöblichen Kaufmannſchaft 
iheile ich hierdurch ergebenſt mit, daß die Schifffahrt in dieſem 
Jahre durch Eis nicht behindert war; nur die Divenow war einige 


Tage im Monat Februar mit Eis belegt. 


Stettin, 18. März 1866. 

F. Lieckfeld, Lootſen-Kommandeur. 

Nach vorſtehender Anzeige erklären wir hlermit die Schifffahrt 
durch die drei Odermündungen für eröffnet und beginnt ſomit der 
Zwöchentliche Frühjahrslieferungs⸗Termin mit Donnerſtag, den 15. 
März 1866, und endigt am Donnerſtag, den 26. April 1866. 
Stettin, 14. März 1866. 

Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
Rahm. de la Barre. Stahlberg. 5 

— In der geſtrigen General-Verſammlung der Neuen Dam- 
pfer⸗Kompagnie wurde eine Dividende von 5 pCt. beſchloſſen, und 
die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsrathes 
vie Herren Alex. Schultz und A. H. Zander jo wie die Rechnungs- 
Reviſoren durch Alklamation wiedergewählt. Ein von 12 Aktio- 
nären eingelaufenes Schreiben, betreffend Vergrößerung des Kapi- 
tals ꝛc. fand keine Zuſtimmung und gab zu keinen Beſchlüſſen 
Veranlaſſung. 

— Nächſten Dienſtag, den 20. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
wird eine Generalverſammlung der Mitglieder der kaufmänniſchen 
Korporation ſtattfinden, um Beſchluß zu faſſen: ob die Korporation 
den Vorſtehern der Kaufmannſchaft Auftrag und Vollmacht ertheile, 
im Namen der Korporation I. das dem Königl. Fiskus gehörige, 
in der Nähe des hieſigen Börſengehäudes belegene alte Haupt⸗ 
wacht⸗ und Arreſtgebäude als Bauplatz zur Erweiterung des 
Börſengebäudes durch Kauf und Uebergabe zu erwerben, den er⸗ 
forderlichen Neubau auf dieſem Platze ausführen zu laſſen und das 
zum Ankauf dieſes Grundſtücks, ſowie zur Ausführung des Neu- 
baues erforderliche Kapital anzuleihen und unter Verpfändung dieſes 
Grundſtücks und ſämmtlicher der Korporation gehörigen Grundſtücke 
nebſt Zubehör auf die Hypothelenfolien derſelben ganz oder theilweiſe 
eintragen zu laſſen; 2. den zwiſchen dem hieſigen Börſengebäunde und 
dem Wachtgebäude belegenen Gang durch einen mit der Vertre⸗ 
tung der hieſigen Stadtgemeinde abzuſchließenden Vertrag, insbe⸗ 


ſondere durch Kauf, Vertauſchung gegen eine der kaufmänniſchen 


Korporation gehörige Grundſtücksfläche oder auf andere Weiſe zu 
erwerben. 

— Die hier erſcheinende „Pommerſche Zeitung“ wird mit Ende 
dieſes Quartals eingehen. 

— Für die neu zu gründende Irren und Sieden - Anftalt 
iſt vom Kommunal-Landtage von Altpommern die Stadt Uckermünde 
als Station erſehen. 

— Nachdem der Rendant der Armen Direktion Neumann 
ſein Amt mit großer Pflichttreue länger als 50 Jahre verſehn hat, 
wird er am 1. Juli in den Ruheſtand treten. 

Stolpmünde, 14. März. Aus zuverläſſiger Quelle wird 
mitgetheilt, daß ein Dampfbagger zur Aufräumung des hieſigen 
Hafens engagirt iſt. Dadurch wird ein dringendes Bedürfniß be⸗ 
friedigt werden, denn in Folge des Aufnehmens der alten Weſt⸗ 
moole iſt der loſe Sand in ſehr großen Maſſen direkt in die Ein⸗ 
fahrt Fir 
Colberg, 12. März. Die Bernſteinfiſcherei an der Dftjer- 
lüſte des Fürſtenthumſchen Kreiſes mit 8 einer Strecke von 
200 Ruthen zu jeder Seite der Mündung der Perſante iſt an den 


bisherigen Pächter Major a. D. v. Schmeling auf Groß⸗Möllen 


auf weitere 6 Jahre wieder verpacht 

Schievelbein. (Gate. 30. 283 oll die 

9.) In ganz Pommern | 

Auswanderungsluſt nach Amerika unter der Arbeiterbevölkerung in 
einer ſo bedenklichen Weiſe fteigen, daß ernſtlicht Befürchtungen 
darüber laut werden, es werde zur nächſten Ernte Mangel an Ar⸗ 
beitskräften eintreten. So hatten auf einem Gute bei Schievelbein 
14 Tagelöhnerfamilien von 15, welche das Gut überhaupt zählt, 
gelündigt. „Warum wollen Sie denn allein zurückbleiben!“ fragte 
der Gutsherr den Fünfzehnten. „Wenn alle Ihre Kameraden fort⸗ 
ziehen, denn begreife ich nicht, was Sie noch halten könnte“ 
„Ich habe kein Reiſegeld!“ war die kurze Antwort des Gefragten. 
„Wenn's weiter nichts ift, dafür werde ich ſorgen“, erwiderte der 


K 


Gutsber, griff in z 
miſzen die Koſten 


—4 


Ueberfahrt. 
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Subſkription gegründet, 1865 bis incl. 1869, für Offiziere der 


preußiſchen Armee, auf Pferden, welche im laufenden Jahre nicht 


in, Häupen ein iners, den und unter keinem Jockey 
far eten. In Yen en 3 Frd'or Einſaß, 2 Fri 'or 


Reugeld. Gewicht 140 Pfd., Vollöl. 5 Pfd. mehr; Pferde, die 


ein Jagdrennen von 100 Frd'or gewonnen haben, 5 Pfd. mehr, 
bei zwei dergleichen 10 Pfd. mehr. ½ deutſche Meile; kein Hin⸗ 
deeniß über 10 Fuß Breite und 3½ Fuß Höhe. Das Terrain 
wird am Tage vorher, reſp. am Vormittage des Rennens gezeigt. 
Der Sieger erhält einen von Sr. Majeſtät dem Könige Aller⸗ 
gnädigſt bewilligten Ehrenpreis. Vom Vereine werden dem erſten 
Pferde 40 Frd'or, dem zweiten Pferde 10 Frd'or gegeben, wenn 
dieſe Summe durch die beſondere Subſkription für dieſes Rennen 
gedeckt wird. Ueberſteigt die Subjkription obige 50 Frd'or, oder 
erreicht fie dieſelbe nicht, jo werden die Preiſe dem entſprechend 
erhöht oder ermäßigt. Die Einſätze und Reugelder erhalten das 
erſte und zweite Pferd zur Hälfte, das dritte Pferd rettet ſeinen 
Einſat. Zu nennen bis 1. Mai. 
2. Tag. Sonntag, den 6. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 

1. Maiden-Stakes. Staatspreis 233 ½ Thlr. 
ländiſche Hengſte und Stuten ($. 10 des preuß. Renn-Reglemeuts), 
welche nie geſiegt haben. 5 Frd'or Einſaß, ganz Reugeld. 

2. Offiztier-Reiten. Silberner Humpen Sr. Majeſtät des 


für das zweite Pferd vom Verein. Pferde aller Länder, bona fide 
ſeit dem 1. Januar 1866 im Beſitz von Offizieren des ſtehenden 
Heeres und der Landwehr, welche bisher noch nicht auf einer öffent⸗ 
lichen Rennbahn einen Preis von 50 Frd'or einſchließlich der Ein⸗ 
ſätze gewonnen haben. In Uniform zu reiten. 2 Frd'or Einſatz, 
ganz Reugeld. Gewicht 145 Pfd. 

3. Handicap. Vereinspreis 100 Frd'or. Pferde jedes 
Alters und Landes. 10 Frd'or Einſatz, 5 Ird'or Reugeld, jedoch 
nur 2 Frd'or, wenn bis 25. April erklärt. / deutſche Meilen. 

4. Herren-Reiten. Preis 40 Frd'or von den Ständen 
Altpommerns. Pferde jeden Alters und Landes. 5 Frd'or Einſatz, 
3 Frd'or Reugeld. N 

5. Pommerſches Rennen. Staats - Preis 100 Frd'or. 
(506 Thlr. 20 Sgr.) Für in Pommern 1863 geborene Pferde. 
10 Frdꝛor Einfag, 5 Frd'or Reugeld, jedoch nur 2 Frd'or, wenn 
bis 1. April 1864 erklärt. Gewicht nach dem Statut. / deutſche 
Meile. Das zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze und Reu⸗ 
gelder. Unterſchrieben am 15. Juli 1863. Geſchloſſen 31. De- 
zember 1863. (12 Unterſchriften, davon 1 Reugeld.) Hrn. von 
Bonin's nt. Baron Maltzahn⸗Cummerow's F.⸗H. Goldboy v. Ethel ⸗ 
bert a. d. Beſica v. William the Conqueror. Gr. Borcke's F.⸗St. 
Manto v. Mountain Deer a. d. Manola. Deſſelben br. St. Rega 
v. Mountain Deer a. d. Mary. Deſſelben dbr. H. Mortimer v. 
Ethelbert a. d. Joan of Arch Hrn. Krauſe's F.⸗H. Flyingman v. 
King Pippin a. d. Fata morgana. Deſſelben hbr. St. Miß Berry 
v. King Pippin a. d. Fontange. Hrn. v. Kruſe's br. H. v. Ethel 
bert a. d. Atalante. Hrn. Nobbe's St. Orionda v. Lucas a. 
d. Our⸗Nell. Hrn. v. d. Oſten's ſchw. St. v. Sittingbourne a. 
d. Toptouſa. Hrn. v. Plötz's ſchw. St. v. Sittingbourne a. d. 
Armide. Deſſelben F.-H. v. Sittingbourne a. d. Iris (Halbbl.). 
Hr. Krauſe⸗Hofdamm für feine F.⸗St. Lottery⸗Girl v. King Pippin 

a. d. Lottery Reugeld erklärt. 

6. Verkaufs-Rennen. Staatspreis 400 Thlr. Für in⸗ 
ländiſche und Pferde aus anderen deutſchen Ländern und aus den 
außerdeutſchen öſterreichiſchen Provinzen. 5 Frd'or Einſatz, ganz 
Reugeld. 

7. Bauern-Rennen. Staats - Preis 100 Thlr. Pferde 
bäuerlicher Wirthe und ſogenannter kleiner Grundbeſitzer der Pro⸗ 
vinz Pommern. Zjähr. 120 Pfd., Ajähr. 135 Pfd., Sjäpr. und 
ältere 150 Pfd. Einmal die Bahn. Frühere Sieger und ſäugende 
Stuten ausgeſchloſſen. Das erſte Pferd erhält 45 Thlr., das 
zweite 25 Thlr., das dritte 10 Thlr., das vierte 5 Thlr. Alle 
übrigen geſtellten Pferde, welche das Ziel paſſiren, erhalten ein 


jedes 1 Thlr. 

3. Tag. Montag, den 7. Mai, Nachmittags 4 Uhr. 
1. Jockey Club- Preis 150 Frd'or. Dreijährige und 
ältere Pferde aller Länder. Wer bis 1. April unterzeichnet und 
Pferde bona fide im Beſitze von Mitgliedern des Jockey Club 
I. Klaſſe zahlen 10 Frd'or Einſatz, 5 Ird'or Reugeld, andere 16 
Frd'or Einſaß und 8 Frd'or Reugeld. Wer nach dem 1. April 
unterzeichnet, zahlt 5 Frd'or extra. 
2. Hürden Rennen. Silberner Ehrenpreis im Werthe 
von 20 Frd'or und 200 Thlr. Staatspreis. Herren - Reiten. 
Pferde aller Länder. 2 Frd'or Einſatz, 3 FIrd'or Reugeld. 


aller Länder. 5 Frd'or Einſatz, ganz Reugeld, jedoch nur 2 Frd'or, 
wenn bis 25. April erklärt. 


Münchener Feuer ⸗Verſicherungs - Geſellſchaft von 20 Frd'or und 
Zulage vom Verein von 10 Frd'or. Für Pferde jedes Alters und 
Landes, welche 1865 keinen Preis von 50 Frd'or excl. der Ein⸗ 


ſätze errungen haben und ſeit dem 1. Januar 1866 nicht in 


Trainers Hand waren. 2 Frd'or Einſatz, ganz Reugeld. 

5. Statthalter-Rennen um einen von Sr. Königlichen 
Hoheit dem Kronprinzen von Preußen als Statthalter von Pom- 
mern gegebenen Preis von 100 Frd'or. Für 1863 geborene in- 


ländiſche Pferde (8. 10 des preuß. Renn Reglem.). 10 Ird'or 


Wallachen ausgeſchloſſen. Hengſte 


Einſatz und 5 Frd'or Reugeld. 
½ deutſche Meile. Das zweite 


112 Pfd., Stuten 109 Pfd. 


Pferd erhält 30 FIrd'or aus den Einſätzen und Reugeldern. Zu 


nennen bis 1. Mai. 

6. Beaten Handicap. Preis 30 Frd'or. (20 Frd'or 
von den Ständen und 10 Frd'or vom Verein). Pferde aller Län⸗ 
der, welche 1865 zu Stettin abgelaufen ſind, aber leinen Preis 
errungen haben. 5 Frdior Einſatz, 1 Ird'or Reugeld; jedoch 2 
Frd'or, wer durch einen Sieg ausgeſchloſſen wird. 400 Ruthen. 
Das Handicap wird nach Beendigung des vorhergehenden Rennens 
bekannt gemacht. 


äckel und bezahlte auch für dieſeg E opa 


nab d deu 5. * 1 Nat mitt i 5 Uhr. A 
nden Jagd⸗ Rennen. Auf fünf Jahre durch 


Für in⸗ 


Königs, nebſt Zulage von 25 Frd'or für das erſte und 10 Frd'or 


3. Handicap. Preis der Stadt Stettin 60 Frd or. Pferde 


4. Herren -Reiten um einen Preis der Aachener und | 
Mai⸗Juni 44½ 45,45 


7. Ba Rennen. Staats- Preis 100 Thlr. Für 
9 95 6 er und kleiner Grundbeſitzer der Provinz Pommer. 

u DE, Ajähr. 135 Pfd., 5 jähr. und ältere Pferde 
30 Pfd. Frühere und der Sieger vom erſten Tage, ſowie Au“ 
gende Stuten chloſſen. Einmal die Bahn. Das erſte Pferd 
erhält 50 Totte, das zweite 25 Thlr., das dritte 10 Thlr., das 
vierte 5 Thlr. Alle übrigen geſtellten Pferde, welche das Ziel paſ⸗ 
ſiren, erhalten ein jedes 1 Thlr. nn 


Neueſte Nachrichten. 1 

Wien, 15. März, 2½ Uhr Mittags. Wie die „Preſſe“ 
meldet, hat das Militärkommando den Befehl erhalten, einen be 
trächtlichen Theil der Garniſon von Ofen und Peſth ſofort nach 
Böhmen zu dirigiren. 

Peſth, 14. März, Nachmittags. In ver heutigen Sitzung 
des Unterhauſes wurde der Adreßentwurf in Beantwortung des 
Königlichen Reſkriptes vom 3. März 1866 verleſen. Es wird in 
demſelben das Verſprechen gegeben, denjenigen Theil des Refkriptes, 
welcher ſich auf die gemeinſamen Verhältniſſe und auf die Reviſton 
der Geſetze von 1849 bezieht, gleichzeitig mit dem auszuarbeiten ⸗ 
den Entwurf über die gemeinſamen Verhältniſſe zu behandeln. 
Hierauf wird die Bitte um faktiſche Anwendung der Rechtskontl⸗ 
nuität begründet. Unter Berufung auf die Beijpiele Leopolds I., 
Leopolds II. und Kaiſer Franz, welche die ungartſche Verfaſſung 
ſtets unbedingt herſtellten, geht die Adreſſe auf denjenigen Paſſus 
des Reſkriptes über, in welchem der Kaiſer ſagt, daß die Stände 
in feinen religiöfen Gefühlen das ſicherſte Unterpfand für den ver⸗ 
faſſungsmäßigen Landesbeſtand erkennen werden. Hierzu jagt die 
Adreſſe: „In tiefer Ehrfurcht beugen wir uns vor dieſen heiligen 
Gefühlen und würden, wenn es unſere Aufgabe wäre, das Ber 
faſſungrecht für die Dauer einer Generation aufrechtzuerhalten, in- 
dividuell durch die Erklärung Ew. Majeſtät beruhigt ſein.“ In 
Betreff der Stelle des Königlichen Reſkripts, welche ſich auf den 
Krönungseid bezieht, ſagt die Adreſſe, daß nicht nur der gekrönte 
Köuig, ſondern jeder Regent, welcher nach dem Erbfolgegeſez den Thron 
befteigt, auch ſchon vor der Krönung zur Beachtung der Geſetze und 
der Verlaſſung verpflichtet wäre, widrigenfalls bei jedem Thron⸗ 
wechſel mit dem Regenten paktirt werden müßte und ſodann Con⸗ 
ſtitutionalismus und abſolutes Regiment einander periodiſch ablöſen 
würden Hierauf wird in der Adreſſe der Beweis zu führen ge⸗ 
ſucht, daß die verantwortliche Regierung eine nothwendige Konſe⸗ 
quenz der im Jahre 1848 eingeführten Gleichberechtigung ſei, und 
daß die parlamentariſche Regierungsform mit dem Komitatsſyſtem 
in keinem prinzipiellen Gegenſatze ſtehe. Schließlich wird in der 
Adreſſe die Bitte vorgetragen, der Kaiſer möge das Land von 
ſchwerer Beſorgniß befreien durch eine ſolche Sicherſtellung des 
Verfaſſungslebens, welche den Glauben wiedergiebt, daß Alles 
durch den vereinigten Willen des Königs und der Nation Beſchlof⸗ 
ſene auch in ferner Zukunft rechtlich und faktiſch beſtehen werde. 
Die Adreſſe wurde mit großem Beifall aufgenommen. 

ris, 15. März, Morgens. Telegraphiſche Nachrichten 
aus Marſeille beſtätigen, daß in Malta eine einmonatliche Qua⸗ 
— 2 1 Nene Se e Provenienzen ange 
or worden iſt. n Journal ſpricht von d € yen 
der Cholera in Aegypten, während Nene 15 eee 
8. März datirten Zeitungen im Ganzen nur 16 vorgekommene 
Todes fälle melden. f 

London, 15. März, Vormittags. „Reuter's Office“ mel⸗ 
det: Newyork, 3. März, Morgens. Die „Newyork-⸗Times“ erllärt, 
daß das Kabinet die Politik des Präfidenten Johnſon einmüthig 
unterftüßt. Zahlreiche Deputationen waren bei dem Präſidenten 
erſchienen, um demſelben ihre Unterſtützung anzubieten. Die öffent- 
liche Schuld betrug am 1. März 2820 Millionen Dollars und 
hat mithin im vergangenen Monat um 3 ½ Millionen zugenommen. 
— Nachrichten aus Mexiko melden, daß die Liberalen am 7. de 
bruar Alamos (Provinz Cinaloa) nach ſiebenſtündigem Kampfe ge⸗ 
nommen haben. Dagegen waren in verſchiedenen anderen Landes 
theilen die Operationen der Kaiſerlichen erfolgreich. 


2 Schiffsberichte. 

Swinemünde, 14. März, Nachmittags. Angekommene Schiffe! 
Malwine, Vöge; Emmeline, Vöge von Kiel. Wind: NW. Revier 145 
F. Strom ausgehend. 

15. März, Vorm. Heyngutten, Jverſen von Chriſtianſund; Trientje, 
gem von Bremen; Stolp (SD), Ziemke von Kopenhagen. 1. Schiff in 
Sicht. Wind: SW. $ 


Börfen-Berichte. 

‚Berlin, 15. März. 7 feſt. Roggen auf Termiue waren in 

olge der anhaltenden kalten Witterung zu Anfang gefragt und dur 

eckungs⸗, ſowie Spekulationsankäufe im Preiſe etwas höher. Nach vor⸗ 
üb ergehender Mattigkeit ſchließt der Markt durch eingegangene höhere aus. 
wärtige Depeſchen Ten und vg geſtern ca. ½ . höher. Der Handel 
hierin war äußerſt beſchränkt. Schluß wieder ruhiger. Hafer loco in feiner 
Waare gut verkäuflich. Termine gut behauptet. 

Rüböl, feſt eröffnend, ermattete im Laufe des Geſchäfts, indem ſich zu 
den erhöhten Notirungen vielſeitige Abgeber zeigten. Der Schluß iſt gegen 
geſtern wenig verändert. Für Spiritus waren bei Beginn etwas beſſere 
Preiſe zu bedingen, jedoch konnten ſich dieſelben ſchließlich auch nicht vollends 
behaupten. Gek. 10,000 Quart. 

Weizen loco 46 —75 t nach Qualität, bunt poln. 58 


„weiß 


bunt desgl. 62 %, weiß poln. 68 r ab Bahn bez., feiner uckermärker 


71 M bez 
Roggen loco 83.—Sapfd. feiner 4646 ½ . ab Bahn bez., März u. 
Mürz pelt 43½ , 5 0 4½—44—43 & bez. u. Gd., % Br., 
g bez., Juni Juli 46 —45¼ 46 % bez. 
Juli⸗Auguſt 45 / —46—45 / 46 . bez. | 
Gerſte große und Meine-33—45 K pe 
Hafer loco 23 ½ 28 &, ſchleſiſcher 2 
25½ 20 ½% Ag, erquiſit 2627 &, polniſcher 24½ 2 %, wartbe‘ 
brucher 26%, ab Bahn bez, März und März - April 25 ½ % Br. 
Frühſahr 25%, 9%, Y ( bez., Mai⸗Juni 5% S bez., Junf- Juli 26 
E bez., Juli⸗Auguſt 26%, 5 Br. 
Erbſen, Kochwaare 54—60 , Futterwaare 46—.52 Ag 
Rüböl loco 16 9% bez., März 15% Ada März⸗April 15, % 
I bez., April-Mai 19 7, 1% „ bez, u. Gd. i Br., Mai⸗Juni 14% 
Br, September⸗Oktober 12%, ½ K bez. 
Leinöl ve 141, 
Spiritus loco ohne 14½ . bez., März u. März-April 14% 
bez., April » Mai 14 5 Yu ee Mai⸗Jun 14, 
5 bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 19443, ½ 9 bez. u. Br., Yan 
„Juli-Auguſt 15 ¼, ½ „ bez., Br. u. Gd. 
Breslau, 15. März. Spiritus 8000 Tralles 13%. Weizen März 
1 Mee März 42 ½, do. Frühjahr 4244. übel März 15 ½ , Napps 


U 1 

amburg, 15. März. Weizen niedriger, April⸗Mai 109 , 

ni 110 Gd. Samt» Ju 1155 1150 bez. Roggen E 5 

Nate April » Mai 1 6 1. Mai- Jun 7 %, Junk Juli 76 ½ 6. 
öl behauptet. Mai ark 12 Schi, Oktober 26 Mark 10 Sch. 


145 
Sb. 
59 


— — * ——— — 9 u 0 8 Zu 9 „— — ⏑ tp 


x 1780 PP. Ä 
24½ 2 , fein desgl. 


Indusirie-Papiere. 


Di fende pro 1064. 2 do. Tr. r B Bel 5 S DI Di F Hank un 
Aachen-Düsseldorf | 3½ 31 — — do. do. V. 4 9 B 40. II. Em. Far. 4 98 b pro 1864, If. 
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Carl Sonnemann (Stargard). — Frl. Elwine Beer⸗ 
bohm mit Herrn Theodor Krabbe (Wotenif-VBorbein)- 
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Fleiſchermſtr. C. Pantz 
(Stettin). — Hrn. Superintendent Meinhold (Kammin). 

— Herrn Emil Fiſcher (Barth). — Herrn 
Timreck (Stralſund). — Eine Tochter: 
Sommerkorn (Stettin). 

Geſtorben: Tochter Emmy (1 ½ J.] des Herrn Carl 
Hintze (Stettin). — Hr. Apotheker Otto Röder [22 J.] 
(Treptow a. R.) — Hr. Kfm. Adolph Picht (Stettin). 
Tochter Bertha (10 M.] des Herrn v. Zanthier 
(Paetſchow-Pütnitz). — Hr. Hofzerichtsrath C. Wöris⸗ 
hoffer (Greifswald). — Tochter Friedchen [5 M.] des 

rn. midt (Fuhlendorf) . 


erdinand 
erru Fr. 


Konkurs⸗ ung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Civil⸗Prozeßſachen, 
den 6. März 1866, Nachmittags 1 Uhr. 
Ueber das — des Kaufmannes Heinrich Edu⸗ 
ard Theodor Wellmann, in Firma Th. Well⸗ 
mann & Co. zu Stettin, iſt der kaufmänniſche Konkurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungs ⸗Einſtellung auf den 

13, Febrnar 1866 feſtgeſetzt worden. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
Wilhelm Sta rc hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des 
Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
auf den 17. März 1866, Mittags 12 uhr, 
in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
dem Kommiſſar Kreisrichter Wein reich anberaumten 
Termin ihre Erklärungen u d Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
anderen einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

a Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 6. April 1866 einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinbaber 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 


bis zum 6. April 1866 einſchließlich 
sei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 


N er innerhalb derſelben nach 
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 


Wer jeine Anmeldung schriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
1 — derſelben und ihrer Anlagen bei 
— 
bel ug, einen 
und zu d 
an Bergen 
Wen t 
Müller, 
vorgeſchlagen. 


ung bien am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 


. am 1. April d. J. 5 

Mit Rückſicht darauf, daß der 1. und 2. April d. J. 
reſp. auf den 1. und 2. Oſterfeſttag fallen, findet, ſofern 
die Partheien nicht hinſichtlich eines anderen Wochentages 
vor ober nach dem Oſterfeſte Vereinbarung treffen, in Ge⸗ 
mäßheit des 5. 3 des Geſetzes vom 30. Juni 1854 über 
die Termine bei Wohnungs⸗Miethsverträgen diesmal die 
Räumung der Miethswohnungen erſt am J. April c. ſtatt, 
welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Stettin, den 15. März 1866. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
tedt. 


V. Warns 


Bekanntmachung. 

Vom 1. April d. J. ab werden auf der rei nach 
Maßgabe der Bekanntmachung vom 4. Juli 1 

a. unverpackte oder nur mit Stroh umwickelte Ma: 

56 und grobe Eiſenguß⸗ und Ei⸗ 
en⸗Waaren, welche der Hauptſache nach aus 
grobem Eiſenguß oder grobem geſchmiedetem Eiſen be⸗ 
ſtehen und nicht der Ar Klaſſe B. zufallen, 
zur ermäßigten Klaſſe A., un 

b. der zu letztgenannte Klaſſe gehörige Artikel „Stahl“ 

zur ermäßigten Klaſſe B. 
tarifirt werden. 

Dieſe Tarifänderung erſtreckt ſich bezüglich der deutſchen 
Bahnſtrecken von dem Eingangs — Zeitpunkte 
ab auch auf 

den Ruſſiſch⸗Deutſchen reſp. den Polniſch⸗Deutſchen 
Verband⸗Güter⸗Verkehr (via Eydtkuhnen und via 
Alexandrowo), ſo wie auf den Verband⸗Güterverkehr 
mit der Station Tilſit der Tilfit-Infterburger Bahn 
(via Inſterburg). 

Bromberg, den 7. März 1866. 


Königliche Direktion der Oſtbahn. 


ee nnd 

Das hieſige Bürgermeiſteramt iſt durch Sterbefall vacant 
geworden und ſoll von Neuem beſetzt werden. Mit dem 
ſelben iſt ein Gehalt von 700 Thlr. verbunden. Quali⸗ 
ficirte Bewerber wollen ſich bis zum 12. April er. an 
unſern Vorſteher Herrn Brandt mit ihren Anträgen 
unter Beifügung ihrer Zeugniſſe wenden. 

Wollin, den 13. März 1866. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Bekanntmachung. 

Im ehemals Kiekebuſch'ſchen Haufe in den Pommerens⸗ 
dorfer Anlagen iſt eine Wohnung, beſtehend aus Stube, 
Kammer und Küche, noch zum 3. April er. zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Stadtrath Hempel, Pa⸗ 
radeplatz 29, Morgens bis gegen 10 Uhr. 

Stettin, 15. März 1866. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Verkauf von Kiefern⸗Stubben⸗ 


holz im Reviere Wuſſow. 
Montag den 19. März dieſes Jahres, Morgens 


10½ Uhr, ſollen 31 Klafter kieferne Stubben, 


nahe der Falkenwalder Landſtraße ſtehend, im Magiftratd- 
Sitzungsſaale des hieſigen Rath auſes, öffentlich meiſtbie · 
tend gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Stettin, den 9. März 1866. 


1 
Die Oekonomie⸗Deputation. 
N Hempel. 
Wir bitten wiederholt und dringend um die 
Abnahme der Strümpfe, welche wir durch un⸗ 
ſere hülfsbedürftigen Pflegebefohlenen anfertigen 
laſſen. Der Verkauf iſt Roßmarkt 6, 2 Tr. 
Der Gefangenen Verein. 


den. u 
| a 10. März 1866. 


ie Kommanbantur: 


am 19. März c., Vormittags 9 Uhr 


verſteigert werden: 

neue wollne Sommer⸗Umhänge, Paletots, Beduinen 
und Poſamentier⸗Waaren; ferner eine elegante gute 
mahagoni vollſtändige Laden⸗Einrichtung, beſtehend in 
1 Repoſitorium, Ständer, Dratbfiguren, mehrere 
Hundert Kleiderbügel, und div. andere Utenſilien; in 
gleichen gut erhaltene Mobilien, eine ſpaniſche Wand 
u. d. m. 


Reis le. 


Zur Nachricht! 

Einem landwirthſchaftlichen Publiko zeigen 
wir hiermit ergebenſt an, daß der Dampfer 
„Marie“, Capt. R. Wills, uns ſoeben 
ab London N 


1500 Ceutner 
ächten Peru⸗Guaus 


aus den Regierungs⸗Depots gebracht hat. 

Wir ſtellen obige 1500 Ctr. mit noch 1000 
Str. ächten Peru⸗Guano, die wir aus den Re⸗ 
ierungs⸗Depots von Hamburg bezogen haben, 
n jeden beliebigen Poſten zum Verkauf und 
bitten um geneigte Aufträge. 

Den fo beliebten und von Autoritäten als 
äußerſt rationell anerkannten ſtaubfein ae: 
mablenen, präparirten ächten Pern⸗ 
Zum unter une eines BEE von 
6½—7 Prozent Stickſtoff und 6—7 Prozent 
ee halten wir in jeden Quanti⸗ 
täten wieder bereit u. verkaufen ihn A 3½ Thlr. 
pr. Ctr. Netto incl. Faſtage ab Neuſtadt⸗Ebers⸗ 
walde pr. Kaſſa. 
Fabrik Jainhammer bei Neuſtadt⸗Ebers⸗ 

walde, 10. März 1855. 


Gebrüder Schickler. 


Gesundheits-Chocolade, Chocoladenpulver, 
Cacao-Masse, exstrafeines entoeltes Caracas- 
Cacao-Pulver, Cacao- Thee, Racahout des 
Arabes, Arowroot, präparirtes Gerstenmehl 
und Bullrichs-Salz, billigst bei 

Hermann Tiede, 
Stettin, Frauenstrasse No. 24. 
Wegen Abbruchs des Hauſes muß ich mein Geſchäſt zum 
1. April d. J., Kohlmarkt Nr. 13, aufgeben und will den 
nicht unbedeutenden Vorrath von Klempner⸗Waaren ganz 


billig verkauſen. 


ſoll in der Kaſerne am Königsplatz die bisher vom Kauf⸗ 
mann Wichards als Kohlenlagerplatz e e 
Parzelle Nr. 92 3 auf dem Bleichholm, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die Pachtbedingung en werden im Termin bekannt ge⸗ 
macht und die Parzelle den 26. März er., 17 7 7 
10 Uhr, durch den Wallmeiſter Reiherr an Ort und Stelle 


Torneyer Schützen⸗Compagnie. 
Rae „den 16. März: 
Theatralische Abend- Unter- 
haltung und Assemblee. 
Anfang präcife 7½ Uhr. 


Wiſſenſchaftlicher Berein. 


Freitag (nieht Donnerstag), 
den 16. März 1866, 6% Uhr Abends, 


Im Conferenz - Zimmer des mnasiums 
Herr Geh. Medicinal-Rath Dr. him: 
Ueber das Versehen und die Entstehung 

; der Missgeburten. 


Dampfſch 


| hiff⸗Fahrt 
durch das ſchnellfahrende, höchſt elegant, bequem und ge⸗ 
räumig eingerichtete Schrauben ⸗Dampfſchiff 


„Der Donner“, Capt. F. Traut. 


Das Schiff fährt 
Freitag, den 16. März, Nachmittags 2 Uhr, 
nach Greifenhagen, 
und beginnt mit Sonnabend, den 17. März, feine 
regelmäßigen Fahrten von Greifenhagen aus. 
Abgang an jedem Wochentage: 
von Greifenhagen : früh 7 Uhr, 
Stettin: Nachmittags 5 Uhr. 


Paſſagiergeld: 
J. Kajüte: 10, Sgr., Tagesbillet 15 Sgr. Ein neuer kräftiger Handbaumwagen iſt zu verkaufen 
Mn air e 10... Roßmarkt Nr. 4 bei c F. Dee. 2 


Kinder unter 12 Jahren die Hälfte. .. . ——.. . en 
Fracht: 2½ gr. pro Etr. 2 Schaufenſter, Feuſter und Kellerfenſter zu verkaufen 
Expedition in Greifenhagen bei Herrn Breiteſtraße Nr. 49/50. 
Joh. Schubert. 
Aulege 20 


J. Schumann, Klempnermeiſter. 


Eine große Auswahl Sopha's ſtehen billig zum 


in Stettin: Am Schnedenthor 3 
in ald nd S ubert's Brücke. 
ampfſchiff⸗Bureau. 


Verkauf von Torf, 
der ſonſt 2 Thlr. 10 Sgr., jetzt 1 Thlr. 25 Sgr. 
frei vor die Thür koſtet, welcher den Zartenthiner weit 
übertrifft, bei 


Verkauf Schulſtraße Nr. 2, hinten parterre. 


= „Streichhölzer 
in allen Packungen zu Fabrikpreiſen bei 
. sere Bernhard Saalfeld, 
f 15 gr. Laſtadie 56. 


———ꝛ— » — 
Eine Schwar droſſel nebſt 1 Topf Mehlwürmer 
zum EN zu Gertaufen Heiligegeiſtſtr. 2, vorn 3 Tr. 


F. Kindermann, Silberwieſe. 
Comtoir: Kloſterſtraße 6. 


12 Stück RiftteufartenWorträts 
N I Thaler, 
6 Stuck 20 Sgr. 
im photographiſchen Atelier 
3 Albrechtſtraße Nx. 1 
Ibbanen alle Tage von 9 bis 4 Uhr daſelbſt angefertigt 
werden. 


Ziukſchmelze 


von 


Hermann Cohn, 
20. Breiteſtr. 20. 


A Die ſteigende Konjunktur ver⸗ 
fanlaßt mich, für Dachzink und 
inkabfälle von jetzt an einen 
öheren Preis von / ½ Thlr. 
(pro Centner zu bewilligen. 


Hermann Cohn 
20 Breiteſtraße 20. 


1 Portemonnaie mit ca. 4 Thlr. Inhalt iſt auf der 

Paſewalker Chauſſee verloren gegangen. Der ehrliche 

Bun wird gebeten, dasſelbe Speicherſtraße Nr. 7 beim 
ortier gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


Ein Kinder⸗Regenſchirm mit eingeſchnittenem Namen 
iſt Montag Nachmittag Marienplatz 2 im Hausflur ſtehen 
geblieben. Abzug. gegen Belohnung gr. Ritterſtr. 7, 1 Tr. 

An einem g. Mittagstiſch zu 2½ Sgr. w. noch Theilnehmer 
geſ., auch iſt daſelbſt ſtets kaltes und warmes Abendbrod zu 
haben. Große Wollweberſtraße 58, im Keller. 


Möbel w. ſauber u. billig aufpolirt Pelzerſtr. 29, h. part. 
m Da ich ſchon mehrere Jahre in Demmin geſchneidert 
babe, ſo möchte ich es auch hier in Stettin forkſetzen und 
empfehle mich den geehrten Damen als Schneiderin ganz 


ergebenſt. 
Minna Reitt, geb. Spenker, 
Johannisſtraße 3, Hof 2 Tr. 
Auch köunen junge Damen bei mir das Schneidern 
gründlich erlernen. 


ccc 

2 Kleiderſpinde, 2 gr. runde Tiſche, 1 Komode, 1 Sopha, 
2 Waſchtiſche, 1 Bett und Bettſtelle find au ordentl. Leute 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 3, 4 Treppen. 


1 . fü er 

4 09 ur NZ N 

Schulzen⸗ u. Königs⸗ 
ſtraßen⸗Etke, 


empfiehlt auf's jangelegenitieht 


x . 21 . fein ar 1 
Magazin für Haus uud Küchengeräthe, 
Wohnungs- Wech fel 
eine reiche Auswahl 
ſümmtlicher 


Wirthſchafts⸗ 
Artikel 


bietet. 


* 


Neue Frühſahrs⸗Stoffe 


in hubſchen Muſtern empfiehlt die 
Tuchhandlung von J. E. ee SINBEURTENE 29, 
preiſe. 


B. Noch vorräthige Winterſtoffe zum Einkau 


2. 5 wi eo . or 
Für die Frühjahrs⸗Saiſon 
empfehle eine große Auswahl, nach Pariſer Modellen genau copirten 

Bedouinen, Rondcaux, Jaquettes u. |. w. 
in rein wollenen, reellen Stoffen, von 2 Thlr. bis 15 Thlr., 

Falten⸗Rondeaux, anſchließende Paletots, Räder 
in ſchweren ſeidenen haltbaren Stoffen, von 8 Thlr. bis 20 Thlr., 
Elegante wollene und feidene Blouſen, 
0 ! Salonjäckehrn, von 3 Thlr. bis 8 Thlr., 
Schwarze Kaſchemir⸗Tücher, geſtickt, verſchnürt, mit Frangen u. 
7 von 3½ Thlr. bis 9 Thlr., 5 
5 Zur Anfertigung von Geſellſchachtskleidern und Anzügen, Mobernifirung 
unmodern gewordener Umhänge und Paletots halte mich beſtens empfohlen.! 


A. Manders. Damenkleidermodiſt. 
Mönchenſtraße Nr. 24. 


Thlr. und 1000 Thlr. ſollen mit einem bedeutenden 
Verluſt verkauft werden. 
MN mn une 3m Bla nun ee SEE 
Für Knaben, die das Gymnaſium zu Treptow a. R. 
bejuchen wollen, wird feine gute Penſion nachgewieſen. 
Grabow, Breiteſtr. 14, 1 Tr. 
Gold, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Betten, Wäſche u. 


Kleidungsſtücken kauft u. 8 een a 
0 4 . 


Kanten, MR 


„Täglich friſche warme 


Bairiſche Würſtchen, 


a Paar 1 Sgr. 
bei Ad. Zeitz, fl. Domftraße 21. 
Dieſelben enthalten kein Schweinefleiſch, ſondern 
nur Rindfleiſch und Kalbfleiſch. 


Hötel de Russie in Stettin. 


Das ſeit zwei Jahren in meinen Beſitz lübergegangene 
Hötel de Russie empfehle ich allen hochgeehrten 
reiſenden Herrſchaften. Gute Betten, feine Weine und 
gute Küche zu den ſolideſten Preiſen bei prompter Bedienung. 


7 . E Se, 
„| Bejiger des Hotel de Russie in Stettin. 


Hotel garni von I. Sachs, 


Bollwerk 15. — Heute und folgende Tage 


5 Concert u. Gesang: 
Hl. Doege's Restauration, 


Lonifenftraße Nr. 23. — Heute und die folgenden Tage: 


Conzert und Geſangs⸗Vorträge 


der Damenkapelle Spindler aus Wien. 


Devantier's Gafé-Haus. 


Heute: 
Concert 
von der Hauskapelle, 


Auftren des berühmten Komikers Herrn Albert 
‚Müller vom Wallhalla-Theater zu Berlin. 
Aufang 8 Uhr. Eutree 2 Sgr. 


STADT-THEATER 


in Stettin. 
Freitag, den 16. März 1866. 


Cola di Rienzi, 


19 5 Letzte se Tribunen. 1 
tragiſche Oper in ten von Richard Waguer. 
8 Sonnabend, den 17. Mid 99 7 3 


Concert 


der Herren Bendel und Grün. 
Vor und nach dem Concert: Lnſtſpiel. 


Vermiethungen. 


Der Laden Nomen e ar 15 cam 


+ Roßmarkt) iſt zum 1. April 
zu vermiethen. Näheres Roßmarkiſtr. 17, 2 Tr. 


En gros. En detail. 


Gasſparer und Negulateurs 


empfehlen zu den bekannt billigen Preiſen 


Moll & Hügel, 


7 
153 


5 
5 


POMMADE TANNIQUE. 


Fabrik von Filliol K Andoque, Chimistes. 
49. Rue Vivienne, Paris. 


Beglaubigt von den erſten Mitgliedern der Pariſer Fakultät, giebt dieſe Pommade den weißen Haaren die ur⸗ 2 
ſprüngliche Farbe wieder ohne direkte Färbung, welche in vielen 3 auf den Haarwuchs und die Kopfnerven | ſowie; 
einen ſchädlichen Einfluß Abt. Der Erfolg zeigt ſich nach kurzem Gebrauch. 

Depot in Steltin bei 


Hermann Voss, Coiffeur, Kohlmarkt 2. 


Berkaufs⸗Anzeige. Magdeburger Wein⸗Sauerkohl 
Am Mittwoch, den 21. d. Mis. Vormittags 11 Uhr, mit Aepfeln eingelegt, jo wie 
jo! die Beſitzung des Schulzen Reineke zu Schwenenz vorzügliche Koch-Erhsen 


ter ſehr günſtigen Bedingungen im G 
Gingelnen verfauft werden. x r empfiehlt 

Wilhelm Boetzel, 

Lindenſtraße 7. 


Die Beſitzung beſteht aus ca. 300 Morgen gutem A 
und Wieſen, eine Ziegelei mit 90 Morgen Ader und Torf 

CCC ͤ TTT 

22: Ein hocheleganter Blauſchimmel, 

5 Jahre alt, fein geritten, ſich auch zum 


2 * Kutſchpferd eignend, ſteht am Freitag und 
Sonnabend dieſer Woche im Hotel de Prusen zum 
Verkauf. 


Gute fette Morgen: Milch 
a Qnart 1 Sgr. empfiehlt . Borehard, 
kl. Domſtr. 24. 


ſtich, Ziegelerde iſt vollſtändig vorhanden. 

Die Ziegelei befindet fich /. Meile vom Bahnhof 
Grambow. R a 

Gebäude und Iuventarium in ſeyr gutem Zuſtande. 


...... BREI EFT? — a FAT Armeen 

Sämmtliches zur Böttcherei gehörige Handwerkszeug 
nebſt etwas Holzvorrath und Bänder ſind billig zu ver⸗ 
kaufen, auch iſt die Werkſtelle ſogleich abzutreten. Nähere 
Auskunft ertheilt C. Stahnke in Stralſund, C. 75. 


— —— ͤ —¶ d O . — nen 
Schönes gr. Fandbrod gr. Wollweberſtraße 58, im Keller. 


18 Obligationen auf hieſige ſtädtiſche Grundſtücke von |. 


Roßmarktſtraße 17, 2 T iſt eine Wobnung von 2 nen 
tapezierten Sinben webft Zubebör, zum 1. April zu vers. 
Näheres daſelbſt bei L. Otto. 


Oberwiek 50 iſt eine Giebelwobnung zu oernrietben. 


Louiſenſtr. 14— 15, 3 Tr. iſt eine Stube mit Alcven 
ohne Möbel zu verm. 


Eine Sommerwohnung in Frauendorf, 
beſtehend in 5 Wohnräumen nebſt Zubehör, Gartenpro⸗ 
menade und 2 Valkons mit reizenden Fernſichten, iſt zu 
vermiethen in meinem Hauſe Nr. 41 daſelbſt. Eingang 
von Glifenhöhe. Margraf. 

Stettin, Schulzenſtr. 34— 35. 


N Nofengarten Nr. 17 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, Belle⸗Etage, incl. Waſſer⸗ 
leitung zu vermietben. 

Lindenſtraße 20, im Vorderhaus, iſt 1 Wohnung von 
3 Stuben mit Zubeh., monatlich 8 Thlr. 20 Sgr. zum 
1. April zu verm. Zu erfr. 1 Tr. rechts. 


Lindenſtraße 20 if eine herrſchaftl. Wohnung von 5—6 
Stuben nebſt Zubeh. z. 1. April z. v. Zu erfr. 1 Tr. 

Bergſtraße Nr. 2 iſt ein Handelskeller zum 1. April 
zu vermiethen. - 


Schüler, welche in Penſion treten wollen, finden gute 
und billige Aufnahme grüne Schanze Za, 4 Tr. links. 


Louiſenſtr. 12 iſt Stube, Kammer u. Küche z. 1. April z. v. 


Eine möblirte Stube iſt zum 1. d. M. zu verm. 
Breiteſtraße 1, 2 Tr. 

Wilhelmſtraße 8, parterre, find 4 Stuben, Kabinet, 
Korridor, Küche u. Zubeh. 3. 1. April od. früher zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. 

Ein freundl. möbl. Zimmer mit Kab. u. fhöner Fern⸗ 


ſicht iſt zum 1. April an 1 auch 2 Herren zu vermiethen 
Wilhelmſtraße 14, 3 Tr. links. 


1 möbl. Zimmer iſt zu verm. Wilhelmsſtraße 7, p. r. 
Grünhof, Mühlenſtraße 17 


iſt eine Parterrewohnung von 3 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Entree nebſt fonftigem Zubehör zum 1. Juni, und 
1 Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Entree, 
nebſt ſonſtigem Zubehör zum 1. April zu verm. 


Dieuſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Einen Arbeiteb 
Geciſt zum 1. Arft. A. Bremer, effet 
Breiteſtraße 49—50. 


1 Mädchen findet einen Dienſt bei Kindern Oberwiek 35. 


Ein 2 85 ordentl. Mädchen, mit guten Zeugniſſen, 
wünſcht einen Dienſt bei e Herrſchaft. Zu er⸗ 


feagen Jakobi⸗Kirchhof Nr. 
Ein Lehrling fürs Tapeziergeſchäft kann eintreten. 
F. Liefert, Schuhſtraße 23. 
Ein Hausknecht kann zum I. April eintreten 
Schuhſtraße 23, 3 Tr. 2 
Ein tüchtiger Tapeziergehülfe kann eintreten bei 
F. Liefert. 


Lotterie. 


Bei der heute beendigten Ziehung der dritten Klaſſe 
133. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
15,000 Thlr. auf Nr. 94,654. 1 Gewinn von 2000 Thlr. 
auf Nr. 11,194. 1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 
37,320. 2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 5337 
und 45,179. 2 Gewinne zu 300 Thlr. auf Nr 23,235 
und 80,207, und 13 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 5674. 
12,633, 33,141. 33,869, 34,128. 35,765. 42,206, 53,829. 
63,844. 67,723. 76,605. 84,346 und 85,305. 

Berlin, den 15. März 1866. 

Königl. General⸗Lotterie⸗Direktion. 

Die Liſte der kleineren Gewinne werden wir unſern ver⸗ 
ehrten Leſern morgen bringen. 

Die Redaktion. 


Abgang und Ankunſt 


a der 
Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge: 
Abgang: 

nach Berlin I. Bus 63°fr., II. Zug 12% Nm., Kourierzug 
3% Nm., III. Zug 6 % Nm. 

nach Köslin I. Zug 7°° fr., Kourierzug nach Stargard, 
* da zn - ve 1132 Um. 

nach Kreuz J. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Pyritz 
Naugard) 10? Bm., nach Kreuz und Köslin - Kolberg 
II. Zug (in Altdamm Bhf. Anſchluß nach Gollnow) 517 Nm, 

nach Paſewalk (Stralſund) Eilzug 10 Bm., 8 Zug 
2% Nm., III. Zug Stralfund⸗Prenzlau 755 Nm. 

nach Stargard Lolalzug 1045 Nm. (iu Altdamm Bhf, An⸗ 
ſchluß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und 

reptom a. R.). 


Ankunft: 

von Berlin I. Zug 9 Bm., Kourierzug 11 m., II. Zug 
4 Nm., III. Zug 10 Nun. . 

von Bafewalt Lokalzug 81“ Bm., II. Zug von Paſewalk 
(Stralfund) 9 5 Bm. III. Zug 835 Nm. 

von Kreuz und Köslin-Kolberg J. Zug 11 m., II. Zug 
6 Nm., Cilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard 
3% Nm., II. Zug von Köslin⸗Kolberg 9 20 Nm. 

von Stargard Lokalzug 65 fr, 


Poſten: 
Abgang. 
e pad 435 fr. 
rünhof 4, fr. und 112° m. 
Daunen 6 fr. 
50 fr., 12 Mitt., 5,50 Nm. 


Kariobpoſt na 
Kariolpoſt 1 


Grabow und 
nach Neu⸗Torne 


rünhof 5 Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 54° Nm. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 1 fr. m. 11 Vm. 
Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 4 jr, 
Kariolpoſt von Züllchow und Prabow 71% fr. 
Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 fr., 11% But. u. 5 % Nm. 
von Züllchow u. Grabow 11 Wm. u. 7 2 Ad. 
von Pommerensdorf IL Nm. u, 5% Nun, 
Grünhof 5 Nm 
Perſonenpoſt von Pölitz 10 Um. 


